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Kreative junge Künstler belohnt
wurde der Entwurf von Eric Bartsch
(li.) mit einem 30-Euro-Gutschein ge-
würdigt und Leana Tolaj (re.) konnte
sich noch über einen Gutschein über
10 Euro freuen. Alle Jury-Mitglieder
zeigten sich beeindruckt von der
künstlerischen Begabung der Teilneh-
mer. Das Programmheft soll übrigens
Anfang Juni verteilt werden. � Foto: sp

che bunte und kreative Entwürfe gin-
gen ein. Am Ende entschied man sich
für ein Bild von Marlene Maas aus Ei-
ßel (vorne Mitte) , das schon einmal
Appetit auf die schulfreie Zeit macht.
Die Siebtklässlerin konnte sich zudem
über einen Einkaufsgutschein in Höhe
von 50 Euro freuen. Auch die Nächst-
platzierten gingen nicht leer aus. So

Die Aufgabe für die Jury mit der
Gleichstellungsbeauftragten Bianca
Lankenau (hinten Mitte) Bürgermeis-
ter Harald Hesse (li.) und Sozialarbei-
ter Ulf Roselius (re.) war nicht einfach.
Schließlich galt es, den besten Ent-
wurf für das Deckblatt des diesjähri-
gen Ferienprogramm-Heftes heraus-
zufinden und zu prämieren. Zahlrei-

18 junge Leute in Blender feierlich konfirmiert
In der Kirchengemeinde Blender
wurden jetzt 18 junge Menschen
konfirmiert. Bevor es in die voll be-
setzte Kirche ging, wurden noch

einmal alle Details des feierlichen
Gottesdienstes und der Ablauf im
Gemeindehaus besprochen. Ge-
meinsam wurde noch einmal das

Glaubensbekenntnis gesprochen
und Pastor Sebastian Sievers
sprach, bevor es losging, noch ein
Gebet. Die Konfirmanden hatten

für ihren Pastor noch ein „Happy
Birthday“- Ständchen bereit, denn
er feierte am Tag der Konfirmation
seinen Geburtstag. � Foto: ha

Hat Morsum noch Mumm?
Bürgerversammlung legt Ideenliste für Aktivitäten auf / „Offener werden“

MORSUM � Was geht in Morsum?
Das war die Fragestellung eines
Handzettels, der in den Ortschaf-
ten Morsum und Ahsen-Oetzen
verteilt wurde, um zu einer Bür-
gerversammlung einzuladen.

Initiiert wurde das Treffen von
Mathias Daneke und Petra Ro-
selius, die vor einigen Mona-
ten im Rahmen einer Unter-
haltung auf die Idee gekom-
men waren, in Morsum und
Ahsen-Oetzen die Dorfgemein-
schaft zu beleben.

So luden sie Ende letzten Jah-
res bereits Vertreter aller Verei-
ne und Gruppen zu einem ers-
ten Sondierungsgespräch ein.
Dabei wurde schon einmal auf-
genommen, was den Vereins-
vertretern auf dem Herzen lag
und es wurden einige Eck-
punkte gesammelt.

Mit dieser Themensamm-
lung wie – „Unser Dorf sollen
schöner werden“, Jugend, Kul-
tur, Veranstaltungen – ging es
in die Bürgerversammlung.
Gut 60 Einwohner, quer durch
alle Altersschichten kamen ins
Morsumer Schützen Centrum.
„Wir wollen unsere Aktionen
auch für die Bürger, die nicht
in einem Verein organisiert
sind, interessant machen“, sag-
te Mathias Daneke und forder-
te zu Vorschlägen auf.

Angeregt wurden unter an-
derem Pflanzaktionen an der
Bushaltestelle, Dorfflyer mit
Kontaktadressen, saisonale Ak-
tivitäten wie Weihnachts-
baumaufstellen, Weihnachts-
kalender, zentrales Osterfeuer,

Dokoturnier, Filmvorführung,
Spieleabend oder ein Dorffloh-
markt.

„Wir haben den Platz in Mor-
sum, um solche Aktionen
durchzuführen“, so Petra Rose-
lius und meinte damit vor al-
lem den Jan-Richter-Platz. An
die Teilnahme an einem Wett-
bewerb wie „Unser Dorf soll
schöner werden“ wird derzeit
nicht gedacht. Versucht wer-
den soll allerdings, die Ge-
meinschaft der Selbstständi-
gen wieder mit ins Boot zu ho-
len, die in vergangenen Jahren
sehr viel für den Ort getan hat-
te. „Leider mangelt es auch bei
der GDS an ehrenamtlicher
Mitarbeit“, stellte Selbstständi-
gen-Boss Hans Ludwig Durka
fest, der sich aber im Rahmen

der zur Verfügung stehenden
Mittel eine Mitarbeit vorstel-
len konnte.

Einen Verein zur Realisie-
rung der avisierten Ziele zu
gründen, wurde vorerst abge-
lehnt. Stattdessen wurde eine
eher eigendynamische Organi-
sation und ein engeres Zusam-
menrücken der Vereine favori-
siert. „Wir Morsumer müssen
offener werden“, sparten eini-
ge Vereinsvertreter auch nicht
an Eigenkritik.

Thematisiert wurde auch die
Aufstellung von ansehnlichen
Ortstafeln. Nur wer kann sie
bauen oder wie wird das finan-
ziert? Ein Dorffrühstück wur-
de angeregt. Mathias Daneke:
„Mit der Einwohnerzahl, die
wir haben, muss das doch zu

schaffen sein.“
Rolf Grieme, ehemaliges

Ratsmitglied meinte: „Dafür
müssen die Einwohner aber
aus dem Quark kommen. Mor-
sum hat Mumm: Das muss
wieder geweckt werden und
das Wort ‘Hoffnung‘ muss da-
bei groß geschrieben werden.“
Am Ende der Versammlung
konnten bereitwillige Bürger
ihre Mitarbeit vermerken.
„Das werden wir auswerten
und dann zu einer nächsten
Sitzung einladen“, kündigte
Petra Roselius an. Gleichzeitig
können sich alle weiteren Inte-
ressenten unter der Mailadres-
se petra.roselius@t-online.de
bei ihr melden oder sie anspre-
chen. Das nächste Treffen wird
rechtzeitig angekündigt. � ha

Mathias Daneke und Petra Roselius (links) waren Initiatoren der Morsumer Bürgerversammlung und
moderierten die Zusammenkunft. � Foto: Albrecht

Bockjagd im Hegering Thedinghausen angeblasen
Landwirten darüber.“ Außerdem wies
er auf den Krähen- und Jungtauben-
tag am 11. August hin und teilte mit,
dass im nächsten Jahr das Bockjag-
danblasen im Revier Emtinghausen
stattfindet. Die Bläserinnen und Blä-
ser des Hegerings begannen mit den
jagdlichen Signalen „Begrüßung“
und „Sammeln der Jäger“, die Klänge

hallten durch die Landschaft. Inzwi-
schen glühte schon der Grill, Leckeres
wie Wildbratwurst und Wildkrakauer
waren angesagt und schmeckten mit
den nötigen Beigaben vorzüglich. Na-
türlich durfte während der Jagderöff-
nung auch der Klönschnack nicht feh-
len, war auch ein bisschen „Jägerla-
tein“ dabei? � Text/Foto: Behr

Anzahl von Gästen. „Wir wollen uns
heute unterhalten und mental vorbe-
reiten auf die beginnende Bockjagd-
saison auf die Böcke und Schmalrehe
sowie junges Raubwild.“Frese sprach
auch die Rettungsmöglichkeiten der
kleinen Kitze in den landwirtschaftli-
chen Bereichen an und richtete sich
an die Jagdpächter: „Sprecht mit den

Auf dem idyllisch gelegenen Hof von
Heinz Elmers (re.) und Hertha Elmers
in Bahlum hatten die Jagdpächter aus
Bahlum zum Auftakt der Bockjagd im
Hegering Thedinghausen zum Bock-
jagdanblasen eingeladen. Dazu be-
grüßte Hegeringleiter Dettmar Frese
(links) neben den Waidgesellinnen
und Waidgesellen auch eine große
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Fotoausstellung
in der Browiede

INTSCHEDE � Eine Ausstellung
mit Werken der Fotografin
Gabriele Tinscher unter dem
Motto „Angesicht zu Ange-
sicht“ ist im Mai und Juni in
der „Browiede“ in Intschede
zu sehen. Gezeigt werden
Porträtaufnahmen. Die Ver-
nissage findet am kommen-
den Sonntag, 6. Mai, um 17
Uhr statt.

Gottesdienst für
kleine Leute

THEDINGHAUSEN � Am morgi-
gen Samstag von 15 bis 16
Uhr findet der nächste Kin-
dergottesdienst im Gemein-
dehaus in Thedinghausen
statt. Es wird gemeinsam ge-
feiert, gebetet, gesungen und
eine Geschichte erlebt. Die-
ses Mal geht es um einen
Mann, der mit Gottes gutem
Segen seinen Weg gut gehen
konnte. Alle Kinder aus den
Kirchengemeinden Theding-
hausen und Lunsen sind herz-
lich eingeladen.

Per Bus zum
Spargelessen

BLENDER � Der Seniorenkreis
Blender unternimmt am kom-
menden Mittwoch, 9. Mai, eine
Fahrt zum Spargelessen nach
Warpe. Während der Rück-
fahrt ist eine Kaffeetafel in
Groß Hutbergen vorgesehen.
Die Busabfahrzeiten sind: Ein-
ste (Wrede) 11 Uhr; Blender
(Friedhof) 11.05 Uhr; Intschede
11.10 Uhr; Reer 11.15 Uhr;
Amedorf 11.20 Uhr und Oiste
11.30 Uhr. Interessierte, die
sich noch nicht angemeldet
haben, sollten das umgehend
bei Heinz Behrmann in Hol-
tum-Marsch vornehmen.

Altpapier
in Morsum

MORSUM � Am morgigen
Samstag, 5. Mai, nimmt der
TSV Morsum von 8 bis 12 Uhr
Altpapier entgegen. Der Con-
tainer steht auf dem Gelände
der Genossenschaft. Helfer
sind vor Ort. Es wird darum
gebeten, das Papier gebündelt
und nur im angegebenen Zeit-
raum abzugeben.

POLIZEIBERICHT

Einbruch ins Rathaus
Über Baugerüst ins Gebäude / Kaum Beute

THEDINGHAUSEN � In das Rat-
haus an der Braunschweiger
Straße sind in der Nacht zu
Donnerstag unbekannte Tä-
ter eingebrochen. Über das
derzeit aufgestellte Bauge-
rüst gelangten die Ganoven
ins Obergeschoss, wo sie ein
Fenster einschlugen und ein-
stiegen. Im Rathaus durch-
wühlten die Täter in den bei-
den oberen Geschossen

Schubladen und Schränke.
Nach derzeitigem Erkennt-
nisstand erbeuteten die Ein-
brecher kein nennenswertes
Diebestgut, beispielsweise
Computer. Die Einbrecher
flüchteten letztlich uner-
kannt. Die Polizei Achim er-
mittelt wegen schweren
Diebstahls, Hinweise neh-
men die Beamten unter Tele-
fon 04202/9960 entgegen.

Dieb in Eisdiele
THEDINGHAUSEN � Ein unbe-
kannter Täter hat sich in der
Nacht zu Mittwoch in der Eis-
diele an der Westerwischer
Straße in Thedinghausen auf-
gehalten. Zuvor hatte er ein
Fenster gewaltsam geöffnet

und war eingestiegen. Die-
besgut erlangte er jedoch
nicht, woraufhin er sich ohne
Beute aus dem Staub machte.
Hinweise nimmt die Polizei
Achim unter Telefon 04202/
9960 entgegen.

Volles Programm
rund um die Ölmühle
Sonntag: Infos, Kochen, Kunst, Stände, Leckereien
WULMSTORF � Am kommen-
den Sonntag, 6. Mai, findet
der achte Ölmühlentag zum
ersten Mal in Wulmstorf
statt. Die Betreiber der We-
sermühle Anna Hubach und
Andreas Meyer laden gleich-
zeitig zu einem Tag der offe-
nen Tür mit allerhand Drum-
herum ein. Die „Wesermüh-
le“ am Mühlenweg ist im ver-
gangenen Jahr von Hagen-
Grinden zum neuen Standort
nach Wulmstorf gezogen.

Die Besucher können sich
auf 21 vielfältige Stände freu-
en, an denen zum großen Teil
Bio und regionale, selbst er-
zeugte Produkte angeboten
werden. Dazu gehören Büffel-
und Kuhkäse, Bio-Weine, Ge-
würze, Kräuter oder Eis und
Honig. Sicherlich einer der
Höhepunkte des Tages wird
die Teilnahme des Spitzen-
kochs Wolfgang Pade aus Ver-
den sein, der Kostproben sei-
nes Könnens anbietet.

Anna Hubach und Andreas
Meyer haben die ganze
Wulmstorfer Ortschaft mit in
das Fest einbezogen. „Es freut
uns, dass uns die Wulmstorfer
unterstützen“, sagt Andreas
Meyer. Der Dorfverein ist für
das Kuchenbuffet zuständig.
Die neue Sparte des Schützen-
vereins bietet Bogenschießen
an. Es wird eine große Sand-
kiste für die Kinder aufgebaut
und am Nagelbalken kann die
Treffsicherheit getestet wer-

den. Die Feuerwehr zeigt ihr
Einsatzfahrzeug und die Ern-
tejugend übernimmt die Ver-
kehrsregelung.

Parkplätze stehen auf dem
großen Gelände des alten Bau-
stoffmarktes gleich in der
Nähe am Müggenort in ausrei-
chender Zahl zur Verfügung.
Die Anfahrt zum Ölmühlen-
tag erfolgt ausschließlich über
die Landwehrstraße.

Auch Kunstinteressierte
kommen auf ihre Kosten. Im
ersten Stock der Mühle zei-
gen die Malerinnen Susann
Hartmann und Beate Möller
ihre Kunstwerke. Zudem ste-
hen Führungen auf dem Pro-
gramm, bei denen gezeigt
wird, wie das Pressen von Öl
genau funktioniert. Da lohnt
sich ein Blick in die neuen
Räumlichkeiten. Mittlerweile
gehören auch Produkte wie
Senf zum Angebot der Weser-
mühle. Ein Infostand des Bio-
land-Verbandes bietet ein
Quiz an, mit dem man sein
Wissen überprüfen kann.

Abschließend bringt Anna
Hubach es auf den Punkt.
„Wir stellen Öl her. Und um
unseren Kunden das zu zei-
gen, und um ein bisschen von
der Freude zurückzugeben,
die wir täglich durch gute
Marktgespräche und nicht
zuletzt die vielen (online) Be-
stellungen geschenkt bekom-
men, machen wir endlich
wieder dieses Fest.“

IM BLICKPUNKT


